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5. Juni 2013/AB 

 

Antrag zum UVPA am 11. Juni 2013 
hier: Hochwasserereignis am 02.06.2013 in Eltersdorf/Unterführung Weinstraße 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

am 2. Juni 2013 gab es an der Bahnbaustelle Unterführung Weinstraße in Eltersdorf ein durch 
Starkregen ausgelöstes Hochwasserereignis mit Überflutung der Unterführung und dem Eindringen 
von Wasser in die Keller der Anwohner in der Flurstraße und der Sonnenstraße. 
Laut Expertenmeinung hätte es nach den neu gebauten Hochwasserschutzmaßnahmen für den 
Hutgraben in diesem Bereich nicht dazu kommen dürfen. 
Baumaßnahmen seitens der DB  haben jedoch den geregelten Abfluss des Wassers verhindert und 
trotz des Einsatzes der Feuerwehr und des THW kam es zu massiven Schäden bei den Anwohnern. 
 
Daher stellen wir den folgenden Antrag: 
 
Die Verwaltung berichtet kurzfristig im nächsten UVPA am 11.06.2013 
 

• in welcher Höhe ist der materielle Schaden bzw. die Kosten für den Einsatz von 
Feuerwehr und THW zu beziffern 

• in wieweit kann die DB für den Schaden haftbar gemacht werden 

• müssen die geschädigten Anwohner für das Leerpumpen ihrer Keller selbst 
aufkommen oder können die Unkosten an die DB weitergegeben werden 

• in wieweit sind bei zukünftigen Starkregenereignissen durch die weiter bestehenden 
Baumaßnahmen wieder Hochwasser zu befürchten, bzw. wie können erneute 
Überflutungen während der Bauzeit verhindert werden 

 
Darüber hinaus bitten wir in die UVPA Sitzung zur Information einen verantwortlichen Mitarbeiter 
der DB einzuladen. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

gez. 
Sonja Brandenstein 
Stadtteilsprecherin Eltersdorf 
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